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1. Planungen zum Schulbeginn im Schuljahr 2020/21 

1.1 Vorbemerkungen 

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres werden wir alle Schüler*innen wieder präsent in unserer 

Schule unterrichten. Dabei steht die Gesundheit aller Schüler*innen und Mitarbeiter*innen an 

oberster Stelle. Um dieses Ziel zu erreichen, ist es erforderlich, dass die folgenden Regelungen 

und Hinweise bezüglich der Hygiene und Organisation befolgt werden.  

Es ist dabei wichtig, dass die gesamte Schulgemeinschaft bei der Umsetzung der Regelungen 

mithilft. Schulleitungen sowie Pädagoginnen und Pädagogen gehen bei der Umsetzung der 

Organisation und des Hygieneplanes mit gutem Beispiel voran und sorgen zugleich dafür, dass die 

Schüler*innen über die Hygienehinweise unterrichtet werden, sie ernst nehmen und ebenfalls 

umsetzen. 

 

Der vorliegende Plan gilt als Ergänzung zum Plano de Higienizaçao der Deutschen Schule zu Porto 

und präzisiert die Bestimmungen für das Gymnasium.  

 

Das neuartige Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg 

ist die Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. 

Darüber hinaus ist auch indirekt über Hände, die dann mit Mund- oder Nasenschleimhaut in 

Kontakt gebracht werden, eine Übertragung möglich (Schmierinfektion). Wissenschaftler haben 

zweifelsfrei festgestellt, dass der Corona-Virus zudem auch durch Aerosole verbreitet werden 

kann. Dies sind kleinste Tröpfchen, die schon beim Atmen und normalen Reden entstehen. 

Um die Gefahr einer möglichen Infektion durch die beschriebenen Wege gering zu halten, gelten 

die folgenden Regelungen. 
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1.2  Allgemeine Hygieneregeln 

a) Persönliche Hygiene 

Um sich, aber auch andere zu schützen, sind alle Lehrkräfte und Schüler*innen dazu verpflichtet, 

die Einhaltung der Hygieneregeln zu beachten. Auf dem gesamten Schulgelände der DSP gilt 

daher für alle Lehrkräfte und Schüler*innen der Klassenstufen 5 bis 12 die 

AHA – Formel: 

Abstand halten wann immer es möglich ist: 

Es soll bei Möglichkeit auf einen Mindestabstand von 1 m von Schülerinnen und Schülern zu 

Lehrkräften und sonstigem Personal geachtet werden, sofern nicht zwingende pädagogisch-

didaktische Gründe ein Unterschreiten erfordern. 

Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln.  

 

Hygiene: Händewaschen, -desinfizieren, richtiges Niesen 

Einhaltung der Hust- und Niesetikette (ins Taschentuch oder in die Armbeuge) 

Mit den Händen nicht in das Gesicht fassen, insbesondere Vermeidung der Berührung von Nase 

und Mund.   

Gegenstände wie z. B. Trinkbecher, persönliche Arbeitsmaterialien, Stifte sollen nicht mit 

anderen Personen geteilt werden. Die Schülerinnen und Schüler sollten ihre eigenen Materialien 

(Schreibzeug, Taschenrechner, etc.) verwenden. Sofern in einigen Fächern durch die Schule 

besondere Materialien oder spezielle Hilfsmittel durch die Schule zur Verfügung gestellt werden, 

ist darauf zu achten, dass diese durch jede Schülerin und jeden Schüler exklusiv genutzt werden.   

Gründliche Händehygiene:  

Händewaschen mit Seife für 20 - 30 Sekunden, auch kaltes Wasser ist ausreichend, entscheidend 

ist der Einsatz von Seife z. B. nach Husten oder Niesen; nach der Benutzung von öffentlichen 

Verkehrsmitteln; nach dem erstmaligen Betreten des Schulgebäudes; vor dem Essen; vor dem 

Aufsetzen und nach dem Abnehmen eines Mund-Nasen-Schutzes, nach dem Toiletten-Gang.  
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Alltagsmasken immer tragen: 

Mit einem Mund-Nasen-Schutz (MNS) oder einer textilen Barriere (Mund-Nasen-

Bedeckung/ MNB/Behelfsmasken) können Tröpfchen, die man z. B. beim Sprechen, Husten oder 

Niesen ausstößt, abgefangen werden und der Ausstoß deutlich verringert werden. Das Risiko, 

eine andere Person durch Husten, Niesen oder Sprechen anzustecken, ist so deutlich niedriger. 

 

Grundsätzlich müssen ein MNS oder eine MNB auf dem gesamten Gelände der DSP von 

Lehrkräften und Schüler*innen ab der Klassenstufe 5 verpflichtend getragen werden. Diese 

Pflicht umfasst alle Räume und Begegnungsflächen im Schulgebäude (wie z.B. Unterrichtsräume, 

Fachräume, Turnhallen, Flure, Gänge, Treppenhäuser, Sanitärbereiche, die Mensa, während der 

Pausen und den gesamten Verwaltungsbereich) und auch im freien Schulgelände (wie z.B. 

Pausenhof, Sportstätten). 

 

 

Ausgenommen von dieser Pflicht sind: 

Schülerinnen und Schüler, 

o während des Sportunterrichts; 

o  soweit die aufsichtführende Lehrkraft aus pädagogisch-didaktischen oder schul-

organisatorischen Gründen eine Ausnahme erlaubt. Eine solche Ausnahme kann 

erforderlich sein, wenn durch das Tragen einer MNB eine besondere Gefährdung 

eintritt. 

Alle Personen, 

o soweit dies zur Nahrungsaufnahme, insbesondere in den Pausenzeiten, erforder-

lich ist; 

o für welche aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen das 

Tragen einer MNB nicht möglich oder unzumutbar ist (Attestpflicht); 

o Auch beim Tragen einer MNB ist unbedingt darauf zu achten, dass die vorgegebe-

nen Hygienevorschriften eingehalten werden. 
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b) Raumhygiene 

Während des Unterrichts steigt durch die Konzentration von Aerosolen stark an. Je lauter man 

spricht, ruft oder singt, desto mehr Aerosole stößt man aus. Je höher die Aerosolbelastung mit 

Coronaviren in einem Raum, desto wahrscheinlicher erkrankt man. Bei kalter oder besonders 

feuchter Luft bleiben Aerosole besonders lange infektiös. Im Freien sind Aerosole wegen der 

geringen Konzentration nicht so gefährlich.  Daher muss bei allen geschlossenen Räumen  durch 

regelmäßiges durch Stoß- bzw. Querlüften mit weit geöffneten Fenstern und Türen ein 

ausreichender Luftaustausch gewährleistet werden, mindestens nach jeder Stunde (45 min).  

Bei Nutzung von Turnhallen mit Möglichkeit der Fensterlüftung sind die Räumlichkeiten 

mindestens einmal pro Stunde zu lüften; in Räumen mit mechanischer Be- und Entlüftung muss 

die Funktionstüchtigkeit der Lüftungsanlage geprüft werden. Klimaanlagen stellen grundsätzlich 

kein erhöhtes Risiko für eine Übertragung von SARS-CoV-2 dar, jedoch muss sichergestellt sein, 

dass die Luftzufuhr über Frischluft erfolgt.  

Die Fenster in den Fluren sind bei Möglichkeit immer gekippt.  

Alle Unterrichtsräume, Umkleiden, Sportstätten müssen am Ende eines jeden Unterrichtstages 

und nach dem Wechsel der Unterrichtsgruppe vorschriftsmäßig gereinigt werden. 

 

c) Hygiene im Sanitärbereich 

Die Reinigung des Sanitärbereichs erfolgt nach dem allgemeinen Hygienekonzept der DSP.  

Ansammlungen von Personen im Sanitärbereich sind zu vermeiden. Während der Pausen sollte 

daher eine angemessene Aufsicht im Bereich der Toiletten sowie im Zugangsbereich 

gewährleistet sein. 
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1.3 Organisation des Regelbetriebs 

a) Unterrichtsbeginn und Einlass 

Um einen geordneten und sichern Ablauf des Schulbetriebes unter Beachtung der Hygieneregeln 

zu gewährleisten, ist der Unterrichtsbeginn und das -ende für die Klassenstufen verschieden.  

Klassenstufen 5-7  Klassenstufen 8-10  Klassenstufen 11 - 12 

Std. Zeit  Std. Zeit  Std. Zeit 

   1. 08:15 – 09:00   1. 08:15 – 09:00  

1. 09:05 – 09:50  2. 09:05 – 09:50   2. 09:05 – 09:50  

        

2.  10:05 – 10:50  3. 10:05 – 10:50   3. 10:05 – 10:50  

3. 10:55 – 11:40  4. 10:55 – 11:40   4. 10:55 – 11:40  

        

4.  11:55 – 12:40  5. 11:55 – 12:40  5. 11:55 – 12:40 

5. 12:45 – 13:30  6. 12:45 – 13:30  6. 12:45 – 13:30 

Mittags-

pause 
13:30 – 14:30 

      

 7. 13:45 – 14:30  7. 13:45 – 14:30 

6. 14:30 – 15:15  
Mittags-

pause 
ab 14:30  

Mittags-

pause 
14:30 – 15:20 

7. 15:20 – 16:05     8. 15:20 – 16:05 

      9.  16:10 – 16:55 

 

Der Einlass erfolgt für alle Klassen 15 Min vor Unterrichtsbeginn durch den Haupteingang. Bitte 

achten Sie darauf, dass Ihre Kinder rechtzeitig in der Schule sein können. Beim Betreten des 

Schulgeländes wird bei jedem Schüler die Körpertemperatur an einer der Messstationen geprüft. 

Schüler*innen mit erhöhter Temperatur (ab 38°C) müssen bei Minderjährigkeit von den Eltern 

wieder abgeholt werden. Die Schule informiert die Eltern und übernimmt die Betreuung bis zur 

Abholung.   
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 Anschließend begeben sich alle Schüler*innen 

umgehend, unter Einhaltung des Abstandes von mind. 2 

Meter, durch das Haupttreppenhaus in ihren 

Klassenraum an ihren Platz. Alle Räume und 

Durchgangstüren sind vor Einlass der Schüler*innen 

geöffnet.  

 

b) Pausenzeiten und Laufwege 

Auf den Fluren sollen alle Bewegungen in jeweils einer 

Richtung erfolgen. Zu Beginn der Pause nach draußen, 

am Ende der Pause nach drinnen. Wenn sich Personen auf den Fluren und im Treppenhaus 

begegnen sollten, gilt das Rechtshaltegebot. Hierzu befinden sich auf allen Fluren entsprechende 

Markierungen.  

In den Pausen werden die Klassenräume gelüftet und nicht abgeschlossen, damit es zu keinen 

Behinderungen bei der Rückkehr der Schüler*innen in die Räume kommt.  

Die Schüler*innen der Klassenstufen 9 – 12 begeben sich 5 Minuten vor dem Pausenklingeln auf 

das Schulgelände und verlassen dies auch 5 min vor dem Pausenende wieder. Diese Regelung ist 

im obigen Schema nicht abgebildet. 

 

Um eine Durchmischung der Klassen in den großen Pausen 9:50 – 10:05 Uhr und 11:40 – 11:55 

Uhr zu vermeiden, begeben sich die einzelnen Klassen auf gesonderten Laufwegen auf das 

Außengelände der Schule. Jede Klasse erhält dort einen separaten, gekennzeichneten 

Pausenbereich.  

 

Die Klassenstufen 5, 6 sowie die Klasse 11a gehen durch die Bibliothek und über das Treppenhaus 

beim Musikraum in die Pausenhalle. Von dort begeben sich die Schüler*innen über den Parkplatz 

Richtung Turnhalle in ihre jeweiligen Bereiche. 

 

Die Klassenstufen 7, 8, 9 und 10 nehmen das Haupttreppenhaus, um zu ihren Pausenbereichen 

zu gelangen.  
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Die Klassenstufe 12 und die Klasse 11b begeben sich über die Feuertreppe auf das Schulgelände. 

Falls das Wetter einen Aufenthalt im Freien nicht zulässt, bleiben alle Schüler*innen in ihren 

Räumen. Am Ende der Pause werden die gleichen Laufwege genommen.  

In der Pause von 13:30 – 13:45 Uhr bleiben die Klassenstufen 8-12 in ihren Räumen.  

 

 

 

c) Mittagspause  

In der Mittagspause halten sich die Schüler*innen in ihren jeweiligen Pausenbereichen im 

Außengelände bzw. bei schlechtem Wetter in den Räumen auf. Es besteht die Möglichkeit, in der 

Schule ein Mittagsessen einzunehmen. Hierfür begeben sich die Schüler*innen klassenweise 

nach folgendem Zeitplan in die Mensa:  
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Klassen Pausenzeit Gestaffelten Essenszeiten 

5 - 7 13:30 – 14:30 Uhr 5a – 5c ab 13:30 Uhr  

6a – 6c ab 13:50 Uhr 

7a und 7b ab 14:10 Uhr 

8-10 ab 14:30 Uhr  

(auch freitags) 

 

8a und 8b ab 14: 30 Uhr  

9a und 9b ab 14:35 Uhr  

10a und 10b ab 14:40 Uhr  

11-12  14: 30 – 15:20 Uhr  ab 14: 50 Uhr 

 

Die Verschiebung der Unterrichtszeiten hat auch eine Verschiebung der Mittagspause zur Folge. 

Die Schüler*innen der Klassenstufen 8 – 12 müssen entsprechend ihre Pausenverpflegung 

anpassen. 

Nach dem Essen verlassen die Schüler*innen umgehend die Mensa und begeben sich auf 

direkten Weg zurück in ihre jeweiligen Aufenthaltsbereiche bzw. verlassen sie das Schulgelände. 

 

d) Verlassen des Schulgeländes 

Nach dem Unterrichtsende verlassen alle Schüler*innen unter Wahrung des Abstandes von 2 m 

umgehend das Schulgelände auf den gleichen Laufwegen wie in der Pause.  

 

e) Betreuung während der Bring- und Abholzeiten 

 

In dringenden Fällen wird während der Anfangs- und Endzeiten eine Betreuungsmöglichkeit in 

der Zeit von 08:10 Uhr bis 08:50 Uhr morgens und von 15:20 - 16:05 Uhr bzw. von 16:05 - 17:00 

Uhr nachmittags angeboten. Die Betreuung ist nur nach Anmeldung (betreuung@dsporto.de) 

möglich. Das Betreuungsangebot startet ab dem 14.09. 

 

 

mailto:betreuung@dsporto.de
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f) Organisation des Unterrichts  

Um eine Durchmischung der Lerngruppen zu verhindern, wird das Fachraumprinzip aufgehoben. 

Jeder Raum wird zum Klassenraum und die Schüler*innen wechseln für den Fachunterricht nicht 

mehr den Raum. Das bedeutet, dass z.B. der Biologie-, Physik- oder Chemieunterricht im norma-

len Klassenraum stattfinden wird.  

Der Unterricht wird in den Klassenstufen 5 – 12 i.d.R. im Klassenverband erteilt. Eine Einteilung 

in Kurse ist in nur in gesonderten Fällen mit sehr kleinen Gruppen möglich. In diesen Fällen wird 

verstärkt auf die Einhaltung der Hygieneregeln geachtet. Die betrifft vor allem Portugiesischkurse 

und die Fächer deutsche Geschichte sowie die Deutschkurse in den Klassenstufen 7 und 8.   

Es können keine DaF (Deutsch als Fremdsprache)-Förderunterrichte und AG´s statt. Sportunter-

richt kann aus organisatorischen Gründen nur für die SchülerInnen und Schüler der 11. und 12. 

Klassen angeboten werden. 

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 werden die jeweils zwei Klassen in drei Gruppen aufgeteilt, um 

die maximal zulässige Anzahl an Schüler*innen pro Raum nicht zu überschreiten. Grundlage für 

die Einteilung der Gruppen bildet die bereits für den Deutschunterricht vorgenommene Grup-

penzuordnung. Der durch die zusätzliche Gruppenbildung erhöhte Unterrichtsaufwand macht 

folgende Änderungen notwendig: 

- in den Fächern Mathematik, Portugiesisch und Englisch werden die Schüler jeweils eine Stunde 

betreut. So werden z.B. im Fach Mathematik von den 5 Unterrichtsstunden in diesem Fach 4 vom 

Fachlehrer/von der Fachlehrerin betreut und erhalten für die 5. Std. eine vom Fachlehrer/der 

Fachlehrerin gestellte Übungsaufgabe, die von einer Betreuungslehrkraft beaufsichtigt wird; 

- in den Fächern Biologie, Erdkunde und Geschichte erfolgt dies analog; 

- die Fächer Kunst und Musik werden epochal unterrichtet, d. h. zweistündig jeweils aber nur ein 

Halbjahr. 

In den Jahrgangsstufen 7 und 8 wird die Stundenzahl im Fach Portugiesisch jeweils um eine Wo-

chenstunde (von 4 auf 3 Std/Woche) reduziert. 

In der Jahrgangsstufe 9 wird der Englischunterricht um eine Wochenstunde (von 4 auf 3 Std/Wo) 

reduziert. 
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Alle Schüler*innen haben einen fest zugewiesenen Platz im Klassenraum, bei dem ein Mindest-

abstand von 1m eingehalten werden muss. Der Unterricht soll nach Möglichkeit so gestaltet wer-

den, dass die Schüler*innen ihren Platz nicht verlassen.  

In den Klassenstufen 9 – 12 wird der Unterricht im Block durchgeführt, das bedeutet, dass es 

keine 5-Minuten-Pause gibt. Dies stellt sicher, dass die Schüler*innen 5 Minuten eher in die Pause 

gehen können. 

 

 

g) Konferenzen und Elternabende  

Besprechungen und Konferenzen müssen auf das notwendige Maß begrenzt werden. Dabei ist 

auf die Einhaltung der allgemeinen Hygieneregeln zu achten.  

Elternabende finden nach Möglichkeit als Online-Konferenzen statt. 

 

h) Besondere Veranstaltungen 

Feste und Ausflüge, die normalerweise in einem regulären Schuljahresablauf vorgesehen sind, 

können nach aktuellem Stand bis auf weiteres nicht durchgeführt werden. 

 

2. Verhalten bei COVID-19 Erkrankungen oder Verdacht auf Infektion 

Die im Plano de Higienizaçao  beschriebenen Verfahren und Vorgehensweisen werden umgesetzt. 

 

 

 


